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Methode 5  - Wegstreich Methode 
 
Epheser 2.1-10  Das neue Leben als Geschenk der Gnade 
1 Auch ihr wart tot durch eure Übertretungen und Sünden,  
2 in denen ihr früher gewandelt seid nach der Art dieser Welt, unter dem 
Mächtigen, der in der Luft herrscht, nämlich dem Geist, der zu dieser Zeit 
am Werk ist in den Kindern des Ungehorsams.  
3 Unter ihnen haben auch wir alle einst unser Leben geführt in den 
Begierden unsres Fleisches und taten den Willen des Fleisches und der 
Vernunft und waren Kinder des Zorns von Natur wie auch die andern.  
4 Aber Gott, der reich ist an Barmherzigkeit, hat in seiner großen Liebe, 
mit der er uns geliebt hat,  
5 auch uns, die wir tot waren in den Sünden, mit Christus lebendig 
gemacht – aus Gnade seid ihr gerettet –;  
6 und er hat uns mit auferweckt und mit eingesetzt im Himmel in Christus 
Jesus,  
7 damit er in den kommenden Zeiten erzeige den überschwänglichen 
Reichtum seiner Gnade durch seine Güte gegen uns in Christus Jesus.  
8 Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht aus 
euch: Gottes Gabe ist es,  
9 nicht aus Werken, damit sich nicht jemand rühme.  
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Lukas 16, 1-10 Vom ungerechten Verwalter 
 
1 Er sprach aber auch zu den Jüngern: Es war ein reicher Mann, der 
hatte einen Verwalter; der wurde bei ihm beschuldigt, er verschleudere 
ihm seinen Besitz.  
2 Und er ließ ihn rufen und sprach zu ihm: Was höre ich da von dir? Gib 
Rechenschaft über deine Verwaltung; denn du kannst hinfort nicht 
Verwalter sein.  
3 Da sprach der Verwalter bei sich selbst: Was soll ich tun? Mein Herr 
nimmt mir das Amt; graben kann ich nicht, auch schäme ich mich zu 
betteln.  
4 Ich weiß, was ich tun will, damit sie mich in ihre Häuser aufnehmen, 
wenn ich von dem Amt abgesetzt werde.  
5 Und er rief zu sich die Schuldner seines Herrn, einen jeden für sich, und 
sprach zu dem ersten: Wie viel bist du meinem Herrn schuldig?  
6 Der sprach: Hundert Fass Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm  
deinen Schuldschein, setz dich hin und schreib flugs fünfzig.  
7 Danach sprach er zu dem zweiten: Du aber, wie viel bist du schuldig? 
Der sprach: Hundert Sack Weizen. Er sprach zu ihm: Nimm deinen 
Schuldschein und schreib achtzig.  
8 Und der Herr lobte den ungerechten Verwalter, weil er klug gehandelt 
hatte. Denn die Kinder dieser Welt sind unter ihresgleichen klüger als die 
Kinder des Lichts.  
9 Und ich sage euch: Macht euch Freunde mit dem ungerechten 
Mammon, damit, wenn er zu Ende geht, sie euch aufnehmen in die 
ewigen Hütten.  
10 Wer im Geringsten treu ist, der ist auch im Großen treu; und wer im 
Geringsten ungerecht ist, der ist auch im Großen ungerecht.  
11 Wenn ihr nun mit dem ungerechten Mammon nicht treu seid, wer wird 
euch das wahre Gut anvertrauen?  
12 Und wenn ihr mit dem fremden Gut nicht treu seid, wer wird euch 
geben, was euer ist?  
13 Kein Knecht kann zwei Herren dienen: Entweder er wird den einen 
hassen und den andern lieben, oder er wird an dem einen hängen und 
den andern verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon. 
10 Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten 
Werken, die Gott zuvor bereitet hat, dass wir darin wandeln sollen. 
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